
CDU will, dass die Stadt aus
der  „Internationalen
Gartenbauausstellung  2027“
aussteigt

So stellt sich der Landschaftsarchitekt Manfred Karsch die
künftige Gestalt des Kanalband und der Bergehalde Großes Holz
vor.

Die  Bergkamener  CDU  will  aus  dem  Projekt  „Internationale
Gartenbauausstellung  2027“  aussteigen.  Sie  wird  deshalb  im
Rahmen  der  Etat-Beratung  im  Stadtrat  am  12.  Dezember
beantragen, die im Doppelhaushalt 2020/21 vorgesehenen Mittel
zu streichen.

Dabei handelt es sich um eine Summe von rund 7,7 Millionen
Euro, die Bergkamen aus eigener Kasse für ihren Beitrag zur
IGA  aufbringen  muss.  Hinzu  kommen  noch  weitere  fast  4
Millionen Euro, die die Stadt aus Städtebaumittel des Landes

https://bergkamen-infoblog.de/cdu-will-dass-die-stadt-aus-der-internationalen-gartenbauausstellung-2027-aussteigt/
https://bergkamen-infoblog.de/cdu-will-dass-die-stadt-aus-der-internationalen-gartenbauausstellung-2027-aussteigt/
https://bergkamen-infoblog.de/cdu-will-dass-die-stadt-aus-der-internationalen-gartenbauausstellung-2027-aussteigt/
https://bergkamen-infoblog.de/cdu-will-dass-die-stadt-aus-der-internationalen-gartenbauausstellung-2027-aussteigt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/11/IGA.jpg


erhalten soll. Die CDU-Fraktion möchte dieses Geld lieber in
das  Projekt  „Bergkamen  mittendrin“  investiert  wissen,  in
dessen  Rahmen  eine  Reihe  städtebaulicher  Missstände  in
Bergkamen-Mitte beseitigt werden sollen. Dabei geht es unter
anderen um die Neugestaltung des Bereichs am Hallenbad, das
bekanntlich  nach  der  Eröffnung  des  neuen  Kombibads  am
Häupenweg  abgerissen  werden  soll.

Nach bisherigem Planungsstand werden Bergkamen und Lünen für
die IGA 2027 ein Gemeinschaftsprojekt stemmen. Auf der Halde
Großes  Holz  würde  es  jeder  Menge  Trendsportangebote,
Outdoorfitness,  einen  Abenteuerspielplatz,  eine  Spiel-  und
Bewegungsland, ein Badeschiff sowie ein Hotel mit SPA und/oder
Therme in der Wasserstadt und vieles andere mehr.

Doch  die  CDU  nicht  in  den  Bergkamener  Außenbereich
investieren, sondern dort „wo die Menschen wohnen“, betonte
Stadtverbandsvorsitzender Marco Morton Pufke. Er wies deutlich
darauf hin, dass das Land, sollte die IGA mit Bergkamener
Beteiligung  realisiert  werden,  für  das  Stadtmitte-Projekt
„Bergkamen  mittendrin“  keine  Städtebaufördermittel  zur
Verfügung stellen werde.

Zum Handlungskonzept „Bergkamen mittendrin“ gehören u.a.:
1. der Bereich Hallenbad und Treffpunkt an der Lessingstraße.
2. das Rathausviertel mit den Turmarkaden
3.die  Fußgängerzone  mit  den  Einkaufsbereichen  an  der
Präsidentenstraße  und  Ebertstraße
4. Brachfläche Neu-Monopol.


